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Caupolijeilt<t)e SerotHt»

guugeu Der ©tabt giirtdfj
rourben am 18, Januar für
folgenbe Sauprojette, teil»

roetfe unter Seblrigungett, er»

teilt: 1. Dljne Sebhtgungen:
£• D. *Pfiftet'3MHer, 2Bol)nl)auS @c|ull)au8ftrafce 16,
WnbetungSpläne, g. 2; 2. Saugenoffenfdf)aft ;9Hildfj»

SBoljtiljauS ©djjaffljaufetftralje 122, 9lbänberung8»
r«be, 3. 6; 2. mit Sebhtgungen: a) 9leubauten unb
?î$*te Umbauten ; 3.Saugenoffenfdf}aftSRattenl)of,2ßol)n'
Wet 9ltbiëfira§e 103/105, 9tbänberungäpläne, 3, 2;
?• ®. Stenljarb ©öljne, ©puppenanbau unb proo. Sager»
jjwppen, gortbeftanb Serf.»9tr. 836 / 2Ubiëftrai?e 115,
^•2; 5. ©. Stenljarb ©öbtie, Umbau unb gortbefianb
5*°». ©puppen Sat. »9tt. 2417/bei ÜUbiSftrafee 115, g. 2;
J*. Stoeber, ©infamilienljauS mit 9lutoremife unb @ln=

Jftung ©eeftrafje473, 3. 2; 7.3Bifeig&g. Segert, 9Bol)n.
Wer ©teinÇalbenfirafie 5.3—55/Stebbalbenftrage 8, 9lb»

^etungSplâne, 3. 2 ; 8. 90. gifler, SBoljntyauS ©d&roen»
®bgoffe 2, g. 3; 9. 2Ö. gifler/Sonfortium, 2Bobnl)äufer

ûî» unb ©efd&äftsbauä Se^offtra|e 16/©cï)lofs«
22—26, 3. 3; 10. £att.$aller, 9Bol)n» unb ©tail-

^ -4be mit àutoremife Sûblftrafje 31, 3. 3; 11. $etm=
Wffenfd&aft ffidfjroelgi&of, 41 ©InfamilienÇâujer mit @tn»

"Hungen ©djroelglf)6fjlr. 32—80/grauentalroeg 20—34/

SEBer «eue Sticfet an ben îynften fiai,
«îc()t bniutiu itod) teilten netten ääseg.

£egianmanbroeg 51—65, 9lbänberung§pläne, g. 3; 12.
Kägi, SDacl)ftodumbau gurltnbenftrafje 108, g, 3;

13. SCßaiber & Soebelt/Sonforiium, @lnfamiltenKäufer
Uetltbergftraße 272—286, 9lbänbetung§pläne, Saube»
bingungen, SMebererroägung, g. 3; 14. gr. üJlaag, Ser»
fauföftanb Sat*9lr. 3519/éabenerftra^e, SSieberermä»

gung, g. 4; 15. fparbturm 91.»©., SaffaljäuSdjen, @r»

bö^ung, Sportplatzanlage ^arbturmftrafje 301, 3. 5;
16. ®. geller, Sagergebäube f?at.=9tr. 3492 / 9teugaffe,
3. 5 ; 17. öaugenoffenfe^aft Sonïorbia, ÜlBo^nbauS 3m
etfernen geit 19, 9lbänberungSpläne, 3. 6 ; 18. Sau»
genoffenf^aft ©tampfenbacliplat}, ©efd^dfts^au§ ©tarn»
pfenbadfjftrafie 48, 9lbänberung§ptäne, 3.6; 19. @. Seetli,
Umbau ©d&eudjaerftrafie 11, 9Ibanbetung§pläne, 3. 6;
20, g. ffiecïer, Umbau unb ©tnfrtebung 9Baibftrafje 10,

,3. 6; 21. ©emetnnüfcige Saugenoffenfd)aft ©elbfiljilfe,
©InfrtebungSabänberung @dE)ubertftrafe 4—18, 9, 11,
15, Saubebingung, 9Btebererroägung, 3. 6; 22. ©e»

noffenfdjaft Sefretung, SBoljnljäufet 3fd(}o!feftrafje 10a,
3. 6; 23, ©enoffenfe^aft Sinbenbadjerljof, Umbau Sflug»/
Shtbenbadjftrafje 56, ibänbetmtgSpläne, g. 6; 24. ®.
Stüeb, 9tutoremifengebäube fytnter ©d&eudjierftrafje 46,
g. 6; 25. @b. 3üblin & Somp., 91.»©., 2BoI>nl)äufet
SornljauSfirafje 9/9touffeauftrajje 10, 12, teilmeife 93er»

mefgetung, g. 6; 26. ißb- Sauer, ©InfriebungSabänbe»
rung, teilmetfe Sorgartenoffenbaltung unb $auSjugang
§interbergftrafie 96/ ©d&töfjltftrafje, 3. 7; 27. Sauge»
noffenfd&aft ^od^rotefe, 9BoI)nljau8 mit 9lutoremifen $odj=
Sftommfenfirajje 2, g. 7; 28. 3. Settina, ©tnfamiUen»

«««polizeiliche Bewitti-
g««ge» der Stadt Zürich
wurden am 18. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Ohne Bedingungen:

», D. Pfifter-Müller, Wohnhaus Schulhausstraße 16,
Mnderungspläne, Z. 2; 2. Baugenossenschaft Milch-
U, Wohnhaus Schaffhauserstraße 122, Abänderungs-
c^üne. Z. 6; 2. mit Bedingungen: s) Neubauten und
Mere Umbauten ; 3. Baugenostenschaft Mattenhof, Wohn
Mer Albisstraße 103/105, Abänderungspläne, Z 2;

T. Ltenhard Söhne. Schuppenanbau und prov. Lager-
'Auppen, Fortbestand Vers.-Nr. 836 / Albisstraße 115,
^2; 5. G. Ltenhard Söhne, Umbau und Fortbestand

Schuppen Kat.-Nr. 2417/bei Albisstraße 115, Z. 2;
-'D- Roeder, Einfamilienhaus mit Äutoremise und Ein-
Mung Seestraße473. Z. 2; 7. Witzig k H Begert.Wohn-
Mer Stetnhaldenstraße 53—55/Redhaloenstraße 8, Ab-
^erungspläne. Z. 2 ; 8. W. Fischer, Wohnhaus Schwen-
^gasse 2, Z. 3; 9. W. Fischer/Konsortium, Wohnhäuser

Wohn- und Geschäftshaus Kehlhofftraße 16/Schloß-
22—26. Z. 3; 10. Hatt-Haller, Wohn- und Stall-

^ ade mit Äutoremise Bühlstraße 31, Z. 3; 11. Heim-
Mofsenschast Schweighof, 41 Einfamilienhäuser mit Ein-
' Zungen Schweighofstr. 32—80/Frauentalweg 20—34/

Wer »ene Stiefel an den Füßen hat,
Geht darum noch keine» neuen Weg.

Hegianwandweg 51—65, Abänderungspläne, Z. 3; 12.
H. Kägi, Dachstockumbau Zurlindenstraße 108, Z. 3;
13. Walder à Doebelt/Konsortium, Einfamilienhäuser
Uetlibergstraße 272—286, Abänderungspläne, Baube-
dtngungen, Wiedererwägung, Z. 3; 14. Fr. Maag, Ver-
kaufsstand Kat -Nr. 3519/Badenerstraße, Wtedererwä-
gung, Z. 4; 15. Hardturm A.-G., Kastahäuschen, Er-
höhung, Sportplatzanlage Hardturmstraße 301, Z. 5;
16. G. Heller, Lagergebäude Kat.-Nr. 3492 / Neugaffe,
Z. 5 ; 17. Baugenostenschaft Konkordia, Wohnhaus Im
eisernen Zeit 19, Abänderungspläne, Z. 6 ; 18. Bau-
genostenschaft Stampfenbachplatz, Geschäftshaus Stam-
pfenbachstraße 48, Abänderungspläne, Z.6; 19. E. Beerli,
Umbau Scheuchzerftraße 11. Abänderungspläne. Z. 6;
20. I. Decker, Umbau und Einfriedung Waidstraße 10,
Z. 6; 21. Gemeinnützige Baugenostenschaft Selbsthilfe,
Einfriedungsabänderung Schubertftraße 4—18, 9, 11,
15, Baubedtngung, Wiedererwägung, Z. 6; 22. Ge-
nosienschaft Befreiung. Wohnhäuser Zschokkestraße 10a,
Z. 6; 23. Genossenschaft Lindenbacherhof. Umbau Pflug-/
Ltndenbachstraße 56. Abänderungspläne, Z. 6; 24. G.
Trüeb, Autoremisengebäude hinter Scheuchzerstraße 46,
Z. 6; 25. Ed. Züblin à Komp.. A.-G., Wohnhäuser
Kornhausstraße 9/Rousteaustraße 10, 12, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 6; 26. PH. Bauer, Einfrledungsabände-
rung, teilweise Vorgartenoffenhaltung und Hauszugang
Hinterbergstraße 96 / Schlößltstraße, Z. 7; 27. Bauge-
nostenschaft Hochwtese, Wohnhaus mit Autoremisen Hoch-
Mommsenstraße 2, Z. 7; 28. I. Bettina, Etnfamilien-
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häufet Seßelbergßraße 10/12, 3. 7; 29. ®r. 3. ©fcher»
Sürflt, ©infriebung uni> teilwetfe Sorgartenoßenßaltung,

tinterbergßraße 68, 3. 7 ; 30. §. Mng, Sagerfdjuppen,
at.--31t. 1935/gorcf)ßtaße, gortbeßanb, 3-8; b) innere

Umbauten: 31. SaugefeÖfchaft ©entrai, 2Bohn» unb ©e»

fdfiäftshäufer SOBeinbergßraße 15/17/®tampfenbachßtaße
12/14, 3lbänberung8pläne, teilt». Serraetgerung 3. 1;
32. @. & 31. ©cijmib, Umbau Söwenßraße 1, 3- 1?
33. SB. ©riebet, Umbau 3tralßraße 53, 3, 3 ; 34,
Ä. ©ölblin, 3ln= unb Umbau Sabenerßraße 138, 3lb=

änbetungSpläne, 3- 1; 35. Saugenoffenfchaft Sägern,
2Bohnhau8 Sägernßraße 18, 3lbänbetung8pläne, ißer-
Weigerung für Sidjtfchächte, 3- 6 ; 36. 3. SMer, ©in»
familtenbauS Sefieibergftraße 89, 3lbänberungSpläne,
3. 6; 37. ©teag 31.»®., Safel, Umbau ©tampfenbadh»
ßraße 57/59, 3- 6.

©in Sönfrebttbegehteu unb Die Söafleroetforgung
in 3äri(^. ©er 3öt^et ©tabtrat beantragt bem ©roßen
©tabtrat phanben ber ©emeinbe, für bie ©rßellung
einer ©piel», ©rljolungS*, ©um» unb ©port»
anlage im ©i^t^öljli mit ©oppelturnhaUe, Slntage»
gebäube unb ben notwenbigen 3lu8tüßungen mit ©e»

räten einen Ärebit oon 2.8 Piüionen granfen p be>

willigen, gerner beantragt er pm greife ber ©r»
forfdhung beS 3ö*i«^fceâ nach ben Sorfcljlägen beS

©ireftorS ber SBafferoerforgung für bie ©auer oon fünf
Qaljren einen jährlichen Seitrag oon 23,000 gr. auS»

Prikten, in ber Petnung, baß ber Äanton einen an»

gemeffenen Seitrag an bie Soften biefer Untetfuchungen
übernehme.

SaulanbtSufe unb »Setlüufe in 3ö*tcl). ®et ©tabt»
rat oon 3fath empfiehlt bem ©roßen ©tabtrate ben

Settauf oon 1910 m® Saulanb im nörblidhen Seil»
ßfidt beS SecfenßofeS an bie Saugenoffenfchaft
berufstätiger grauen in 3ürtdt) um 85,000 gr.
©S tönnen noch etwa 595 m® für bie ©rweiterung ber
Sarfanlage oerwenbet werben. ©urdf) bie Sefteüung
einer ©tenßbarfett wirb bte Sebauung beS ÄaufS»
objjefteS auf jroet freißeßenbe Pohnhäufer mit brei
©efdfjoßen unb ausgebautem ©acijßocf befcßränft. Sor»
gefehen finb 40 3Bo(jnungen p einem, jwet unb brei
3immetn, fowie bie ©inrichtung eines alfoholfreten @r»

frifd^ungSraumeS. gerner beantragt ber ©tabtrat jwet
Sanbtäufe. ©te geplante ©Raffung einer ©piel»
wiefe, oerbunben mit etner öffentlichen ïïtnlage, im
Sereine ber §atb» unb Sädterßraße, mac|t mit
ber gelt bte Serlegung ber bortigen gamiliengärten not»

wenbig. 3US ©rfaßlatib tommt neben anberem auch baS

talwärts ber #arbßraße Hegenbe 3lreal ber bortigen
ÄieSgruben tn Setracfjt. ®a8 an ben ftäbtifchen ©runb»
beßh ßoßenbe 16,606,8 m® große ©tüdE Sflan&lanb ift
p 108,000 gr. fäußidj. ©obann foü ein 3720,1 m®

großes ©runbftüdt an ber ©ertrub» unb Salt»
breiteßraße beßufS 3«fammenlegung mit einem ber
©tabt nach ©cßeUung ber gurlinbenftroße jwifchen ©itß»
felb« unb ©ertrubftraße oetbliebenen Sanbfiretfen er»
worben werben, welcher auf biefe SGßeife oorteilhaft oer»
wenbet werben tann als Saugrunb für ftäbtifdjje ober
genoffenfdhoftlidhe SBßohnhäufer; ber SaufpretS für btefeS
Steal ift 122,763 gr.

Umbau beS SürtenguteS bei Sauwil (SafeQanb).
Sm 14. Januar ift baS Sürtengut fertigungSwetfe um
bie Summe oon gr. 100,000 an einen §errn p guter
in ©enf fäuflich übergegangen. ©aS befannte unb oiel»
genannte Serganwefen gehörte ber Sürgergemetnbe Set»
golbSwil. ©aS Serganwefen umfaßt jirfa 160 guthatten
Statt» unb Sßetblanb, fowte 25 guthatten Säalb im
nahen ©Nottberg, ©urdh ben Äauf biefeS 3lnroefenS
wirb infolge ber otelfadj} reparaturbebürftigen ©ebäulidfj»

i,»3eitMK0 („37tetftcx6Iat£") Utr.

feiten ein ooUßänbiger Umbau ober beffet gefagt ein

3teubau entfiedert, ber, wie gefagt, auf SelgolbSwile*
Soben p flehen fommen wirb. ©aS neue ©ebäube

wirb neujeitlich/ öfonomifdfj gebaut unb oerfpridht ein

£errf<haftSgut p werben, baS einbrudfSooU auf N*

Sßanberer wirfen wirb.
©aS neue ©efchäftSoiertel tu ©t. ©allen. (Sott.)

Um ben Sroberbrunnen herum, ber an ben Sörfenplah
anfdfjließt, hat fiel) im 3ettraum eines gaßreS eine rege

Sautätigfeit entwicfelt, bie oorläufig nodh nicht pm ©tiU»

ftanb fommen foü. SBeftltch baoon ift ein pioatljattS
in ein reines ©efdfjäftShauS umgewanbelt worben nut

fehr fdßönen großen Sabenlofalen unb ebenfolcßen @«h^'
fenßern im parterre. öftlich baoon hat baS große 9Barem
hauS ©lobuS einen bemerfenSwerten Umbau oon p>et

Käufern oorgenommen, nadh 3«fauf beS fogen. SößtttoreS.
©urdh ben Umbau hat ber ©lobuS feine ©djjaufenßet'
phl auf über 20 erhöht, fchabe nur, baß bie beiben

umgebauten Käufer nteßt oottftänbig bem Siafftwbau
„Sößlitor" angepaßt worben ßnb. @8 foil bteS tn etner

fpätern Umbauetappe oorgenommen werben.
©aS neuefte ifi nun, baß bie gegenüber bem ©tobttS

am oöern ©raben noch oorhanbenen, jirfa 120 3ah<®
alten Stegelbauten famt ben Çlnterhâufern auch «och

oerfdhwtnben unb einem großen mafftoen Seubau ber

SebenSoerfidherungSgefeüfchaft Safel pah madhen foüefl-
@8 fommen brei Käufer tn grage, bie bis heute oet«

fchiebenen fleinern unb größern ©efdhäften Unterfunfl
gewährt haben. Pit biefem Seubau wirb ber Sörfen*
plaß einen würbigen 3lbfcfjluß ßnben, umgeben wirb er

bann fein oon großen Sanfgebäuben, SBarenhäufetn unb

SerftcherungSgebäuben. ©te Arbeiten, bie bem Saug*'
werbe burch ben Slbbrudh unb bie Seubaute wtnfen, ßnb
bebeutenb unb werben fehr begrüßt, ©er ©tabtrat h"*
bereits ben Saulintenplan, ber aus bem Qahre 1802

flammt, aufgehoben bejw. ben heutigen SerhältnißeU
angepaßt. Pit ben 3lrbeiten foH balbmögtichft begonnen
werben.

»nßaltneubau Dberujwtl (©t. ©aßen), ©te 3luf'
fidhtSfommiffion ber JfnabenoerbefferungSanftaft
Dberujwtl hat bte ©rfteüung eines 3lnftalt8neU'
baueS in Dberujwil nach ben pünen beS ÄantonSbaw
amteS, bem audh bie Sauleitung übertragen würbe, he»

fcßloffen. 3u«u Sräfibenten ber Sautommiffinf
würbe Sanbammann ®r. Pädhler gewählt.

Sau einer neuen Söafferfaffung in gtauenfelö-
©er ©emetnberat iß überjeugt oon ber SotwenbigfeW
beS SaueS einer neuen SBafferfaffung. ®ar«
über foil ber ©emetnbe eine ©onberoorlage unterbreitet
werben.

Pußbaumholj.
Seoor wir auf ben tedhnifchen ©harafter beS Suß'

baumhohes näher eingehen, wollen wir furj einige botanifch®

©rläuterungen oorauSfdhidten. ©er gemeine Palnußbautn
Cguglan regia) ßammt aus bem Orient, wo er befofl'
betS in Sorbgrtedhenlanb unb Serßen größere SBalbbe»

ßänbe bilbet. Qn ©übeuropa unb ben flimatifch wärm*'
ren ©ebieten 3entraleuropa8 fommt er In milbem 3"'
ßanb nur feiten oor, bagegen wirb er beS wertooflen
^oljeS unb ber grüßte wegen hüußg angepßanjt. 3Ü^

eigentliche Sußbaumlänber tn ©uropa ßnb befonbetS
Statten, bie ©übfdßweij, ©übtirol, Spanien unb bie füb<

lidhen ißcoolnjen granfretdfjS anpfpredhen. Sluch
ößlidhe 3lßen beßßt auSgebehnte SBalbungen beS fog*'
nannten manbfchurifchen SußbaumeS (QuglanS manb'
fdhurica). Seben ben europäif^en unb aßatifdhen Suß'
baumlänbern iß oor allen ©ingen Sorbametifa als

SV« Jllustr. schwttz. Haudw

Häuser Restelbergstraße 10/12. Z. 7; 29. Dr. I. Escher-
Bürkli, Einfriedung und teilweise Vorgartenoffenhaltung,
Hinterbergstraße 68. Z. 7 ; 30. H. Küng, Lagerschuppen,
Kat.-Nr. 1935/Forchstraße, Fortbestand, Z. 8; 5) innere
Umbauten: 31. Baugesellschaft Central, Wohn- und Ge-
schäftShäuser Weinbergstraße 15/17/Stampfenbachstraße
12/14, Abänderungspläne, teilw. Verweigerung Z. 1;
32. E. à A. Schmid, Umbau Löwen straße 1, Z. 1;
33. W. Grteder, Umbau Zentralstraße 53, Z. 3; 34.
K. Göldlin, An- und Umbau Badenerstraße 138, Ab-
änderungspläne, Z. 4; 35. Baugenossenschaft Lägern,
Wohnhaus Lägernstraße 18, Abänderungspläne, Ver-
Weigerung für Lichtschächte, Z. 6; 36. I. Keller, Ein-
familienhaus Restelbergstraße 89, Abänderungspläne,
Z. 6; 37. Steag A.-G., Basel, Umbau Stampfenbach-
straße 57/59, Z. 6.

Ein Bankreditvegehren und die Wasserversorgung
in Zürich. Der Zürcher Stadtrat beantragt dem Großen
Stadtrat zuhanden der Gemeinde, für die Erstellung
einer Spiel-, Erholungs-, Turn- und Sport-
anlage im Sihlhölzli mit Doppelturnhalle, Anlage-
gebäude und den notwendigen Ausrüstungen mit Ge-
räten einen Kredit von 2.8 Millionen Franken zu be-

willigen. Ferner beantragt er zum Zwecke der Er-
Forschung des Zürichsees nach den Vorschlägen des
Direktors der Wasserversorgung für die Dauer von fünf
Jahren einen jährlichen Beilrag von 23.000 Fr. aus-
zurichten, in der Meinung, daß der Kanton einen an-
gemessenen Beitrag an die Kosten dieser Untersuchungen
übernehme.

BanlandkSufe und -Verkäufe in Zürich. Der Stadt-
rat von Zürich empfiehlt dem Großen Ttadtrate den

Verkauf von 1910 Bauland im nördlichen Teil-
stück des Beckenhofes an die Baugenossenschaft
berufstätiger Frauen in Zürich um 85,000 Fr.
Es können noch etwa 595 m" für die Erweiterung der
Parkanlage verwendet werden. Durch die Bestellung
einer Dienstbarkett wird die Bebauung des Kaufs-
objektes auf zwei freistehende Wohnhäuser mit drei
Geschossen und ausgebautem Dachftock beschränkt. Vor-
gesehen find 40 Wohnungen zu einem, zwei und drei
Zimmern, sowie die Einrichtung eines alkoholfreien Er-
frischungsraumes. Ferner beantragt der Stadtrat zwei
Landkäufe. Die geplante Schaffung einer Spiel-
wiese, verbunden mit einer öffentlichen Anlage, im
Bereiche der Hard- und Bäckerstraße, macht mit
der Zeit die Verlegung der dortigen Familiengärten not-
wendig. Als Ersatzland kommt neben anderem auch das
talwärts der Hardstraße liegende Areal der dortigen
Kiesgruben in Betracht. Das an den städtischen Grund-
besitz stoßende 16,606,8 große Stück Pflanzland ist
zu 108.000 Fr. käuflich. Sodann soll ein 3720.1 m-
großes Grundstück an der Gertrud- und Kalk-
breitestraße behufs Zusammenlegung mit einem der
Stadt nach Erstellung der Zurltndenstraße zwischen Sihl-
selb- und Gertrudstraße verbliebenen Landstretfen er-
warben werden, welcher auf diese Weise vorteilhaft ver-
wendet werden kann als Baugrund für städtische oder
genossenschaftliche Wohnhäuser; der Kaufpreis für dieses
Areal ist 122.763 Fr.

Umbau des BürteuguteS bei Lauwil (Baselland).
Am 14. Januar ist das Bürtengut fertigungswetse um
die Summe von Fr. 100,000 an einen Herrn P. Futer
in Genf käuflich übergegangen. Das bekannte und viel-
genannte Berganwesen gehörte der Bürgergemeinde Ret-
goldswil. Das Berganwesen umfaßt zirka 160 Jucharten
Matt- und Weidland, sowie 25 Jacharten Wald im
nahen Schattberg. Durch den Kauf dieses Anwesens
wird infolge der vielfach reparaturbedürftigen Gebäultch-

.-Zeitung („Meisterblatt") Str. ^

keiten ein vollständiger Umbau oder besser gesagt ein

Neubau entstehen, der, wie gesagt, auf Reigoldswiler
Boden zu stehen kommen wird. Das neue Gebäude

wird neuzeitlich, ökonomisch gebaut und verspricht ein

Herrschaftsgut zu werden, das eindrucksvoll auf die

Wanderer wirken wird.
Das neue GeschäftSviertel in St. Gallen. (Korr.)

Um den Broderbrunnen herum, der an den Börsenplatz
anschließt, hat sich im Zeitraum eines Jahres eine rege

Bautätigkeit entwickelt, die vorläufig noch nicht zum Still'
stand kommen soll. Westlich davon ist ein Privathaus
in ein reines Geschäftshaus umgewandelt worden mit

sehr schönen großen Ladenlokalen und ebensolchen Schau«

fenstern im Parterre. Östlich davon hat das große Waren-
Haus Globus einen bemerkenswerten Umbau von zwei

Häusern vorgenommen, nach Zulauf des sogen. Rößlitores,
Durch den Umbau hat der Globus seine Schaufenster'
zahl auf über 20 erhöht, schade nur, daß die beiden

umgebauten Häuser nicht vollständig dem Massiwbau
„Rößlitor" angepaßt worden sind. Es soll dies in einer

spätern Umbauetappe vorgenommen werden.
Das neueste ist nun, daß die gegenüber dem Globus

am obern Graben noch vorhandenen, zirka 120 Jahre
alten Rtegelbauten samt den Hinterhäusern auch noch

verschwinden und einem großen massiven Neubau der

Lebensverstcherungsgesellschaft Basel Platz machen sollen-
Es kommen drei Häuser in Frage, die bis heute ver-
schiedenen kleinern und größern Geschäften Unterkunft
gewährt haben. Mit diesem Neubau wird der Börsen-
platz einen würdigen Abschluß finden, umgeben wird er

dann sein von großen Bankgebäuden, Warenhäusern und

Verstcherungsgebäuden. Die Arbeiten, die dem Bauge«
werbe durch den Abbruch und die Neubaute winken, sind

bedeutend und werden sehr begrüßt. Der Stadtrat hat
bereits den Baultntenplan, der aus dem Jahre 1302

stammt, aufgehoben bezw. den heutigen Verhältnissen
angepaßt. Mit den Arbeiten soll baldmöglichst begonnen
werden.

Anstaltneuvau Oberuzwil (St. Gallen). Die Auf'
sichtskomnussion der Knabenverbesserungsanstalt
Oberuzwil hat die Erstellung eines Anstaltsneu'
bau es in Oberuzwil nach den Plänen des Kantonsbau-
amtes, dem auch die Bauleitung übertragen wurde, be>

schlössen. Zum Präsidenten der Baukommissio»
wurde Landammann Dr. Mächler gewählt.

Bau einer neuen Wassersafsung in Frauenfeld.
Der Gemeinderat ist überzeugt von der Notwendigkeit
des Baues einer neuen Wasserfassung. Dak'
über soll der Gemeinde eine Sondervorlage unterbreitet
werden.

Nußbaumholz.
Bevor wir auf den technischen Charakter des Nuß'

baumholzes näher eingehen, wollen wir kurz einige botanische

Erläuterungen vorausschicken. Der gemeine Walnußbauw
(Juglan regia) stammt aus dem Orient, wo er besoU'
ders in Nordgriechenland und Persten größere Waldbe-
stände bildet. In Südeuropa und den klimatisch wärme'
ren Gebteten Zentraleuropas kommt er in wildem ZU'
stand nur selten vor, dagegen wird er des wertvollen
Holzes und der Früchte wegen häufig angepflanzt. Als
eigentliche Nußbaumländer in Europa sind besonders

Italien, die Südschweiz, Güdtirol, Spanien und die süd"

lichen Provinzen Frankreichs anzusprechen. Auch das

östliche Asien besitzt ausgedehnte Waldungen des söge'
nannten mandschurischen Nußbaumes (Juglans mand'
schurica). Neben den europäischen und astatischen Ruß'
baumländern ist vor allen Dingen Nordamerika als LÜ'
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